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Amtliches und Kanalſchifffahrt, des deutſchen Fiſchereivereins, ſowie des Ver⸗ 
8 Di 3 d bandes deutſcher Müller eine Sitzung ab, um die endgiltige Re⸗ 
8 Sept e nachgeſuchte Entlaſſung aus dem daktion des Entwurfs für ein deutſches Waſſerrecht feſtzuſtellen. 


ertheilt! dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ 
Rath Gremler in Worbis und dem Notar Herſe in Poſen. 
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Deutſchland. 
Berlin, 20. September. 
— Die Beklemmungen, welche in Deutſch⸗Oſtafrika 
herrſchen und die aus der in unſerem heutigen Mittags - 


© — Dad Kreisblatt in Filehne hetzt gegen die 
Berliner Getreidehändler, welche mit rückſichtsloſer und 
gewiſſenloſer Preistreiberei hunderte von Millionen auf Koſten 
weiter Bevölkerungskreiſe verdient hätten. Nunmehr gehe das Spiel 
u Ende, die Preistreiber aber hätten ihr Schäfchen vergnügt ins 

rockene gebracht. — In ſolchen Kreisblattartikeln vereinigt ſich, 
bemerkt die „Freiſ. Ztg.“, grobe Unwiſſenheit mit frevelhafter Hetze 
gegen 5 55 Bevölkerungskreiſe, wie wir es kaum in einem ſozial⸗ 


blatt veröffentlichten Nachricht des „Berl. T.“ von 1 chen Blatt bisher wahrgenommen haben. 
: l 12 — Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Dortmund gemeldet wird, haben 
dort hervorgehen, ſcheinen immer weiter um ſich zuſam Sonnabend 400 Mann bei Olfen mit den Arbeiten für Her⸗ 


Der Vertreter des „Berl. T.“, der von Bagamoyo 


greifen. 
ſendet von dort das nach⸗ 


nach Zanzibar zurückgekehrt iſt, 
ſtehende Telegramm: 


ſtellung des Dortmund⸗Emskanals begonnen. 

Der Abg. Dr. Arendt theilt der „Nat⸗Ztg.“ mit, daß ihm 
ein Schreiben des Dr. Peters aus Moſchi am Kilimandſcharo 
vom 28. Juli zugegangen iſt, wonach Dr. Peters dort nach fried⸗ 
lichem Marſche mit ſeiner Kolonne wohlbehalten eingetroffen iſt. 
Die Mittheilungen über heftige Kämpfe, welche Dr. Peters an⸗ 
geblich zu beſtehen hatte, waren ſomit unbegründet. 

Aus Weſtfalen, 20. Sept. Die 1 des Einfuhr⸗Ver⸗ 
bots für amerifantfhe8 Schweineflekſch zeigt ſchon die 
Wirkung, daß Händler mit dem Ankauf zurückhalten und die Mark 
preiſe der Schweine ſinken. So zahlte man auf dem 
letzten Vechtaer Markte nur noch 38 M. für 100 Pfd. Lebend⸗Ge⸗ 
wicht, die wenige Tage vorher 45 M. erbracht hatten. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 21. bis 28. Sept. 
; (Nachdruck verboten.) 
(O.⸗K) Das zuerſt in dieſen Berichten veröffentlichte „Geſetz 
von der Dreitheiligkeit der großen periodiſchen Luftdruckſchwankun⸗ 
gen“ war den Phyſikern und ſpeziell der geſammten Meteorologen⸗ 
ſchaft vordem gänzlich unbekannt, obgleich es das oberſte Prinzip 
für die ſich hierauf neu aufbauende Witterungslehre bildet. Jene 
auffällige Erſcheinung dürfte dem Umſtande zuzuſchreiben ſein, daß 
bei den bisherigen meteorologiſchen Syſtemen mit alleiniger 
Ausnahme der durch Mädler aufgeſtellten, von Rudolf Falb aber 
ausführlich begründeten Hochfluthlheorie — der gewaltige Einfluß 
der allgemeinen Schwere“ auf den Gang des arometers nicht 
nügend 8 war. Man hatte ſich gewöhnt, die Wärme⸗ 
ſtrablung er Sonne als die alleinige, theils mittelbar, theils un⸗ 
mittelbar wirkende Urſache für alle jene großartigen Bewegungs⸗ 
Erſcheinungen der Atmoſphäre zu betrachten, obgleich doch ſchon 
die Ablenkung der Polar⸗ und Aequatorialſtrömung durch die Erd⸗ 
rotation die Aufmerkſamkeit der Naturforſcher auf die Mitwirkung 
der Sonnen⸗ und Mond⸗Gravitation hätte hinlenken müſſen. Die 
Wärme dehnt 0% die Körper aus, bekundet aber dabei keinen 
merklichen direkten Einfluß auf den Luftdruck; dennoch lehrt man 
noch immer ohne Bedenken: „Der letzte Grund aller meteorolo⸗ 
giſchen Erſcheinungen iſt ausſchließlich in dem klimatiſchen Einfluſſe 
der Sonne zu ſuchen“. Dies trifft aber nicht zu; denn die Schwin⸗ 
gungen der Atmoſphäre ſind keineswegs abhängig von der Tem⸗ 
peratur, ſondern modifiziren vielmehr ihrerſeits den Temperatur⸗ 
Aden ei Der großen, kosmischen On Kon 
f i 8 5 rühren nachwei allein von dem kosmiſchen Einfluſſe des Kon⸗ 
nn — Be in de 1 da Off — ſtellationswe gels Anmerbatb unſeres Sonnenſyſtems her. — Der 
n En diere jetzigen Hochfluthperlode des September⸗Vollmondes mit ihren ſehr 
täglich Zeitungen ihrer Heimath zugeſtellt und zwar galt dies beträchtlichen Depreſſionen wird am 22. die den Aequatorſtand der 
92 5 die Bulgaren, Türken, Serben, wie für die Be re e N 5 Te 1 der 
reicher, Engländer, die Deutſchen, Belgier, Amerikaner, Schwe⸗ D 
den und Dänen. Nur japanifche Zeitungen fehlten wegen der ebenſo um den 25. für Deutſchland weit verbreite, 


8 . 5 Nied läge bri 0 
nu 9 152 deutſchen Offiziere, Rittmeiſter Pe A ET 
Funcke und Hauptmann von Sueßkind ſprechen auch mit ber Aus dem Gerichts ſaal. 
größten Au, der ruhigen, ſympathiſchen * Gera, 17. Sept. Unter en Andrang des Pu bli⸗ 
Haltung der Bevölkerung. Nirgends ereignete ſich der tums begann heute Vormittag der Prozeß gegen den ehe⸗ 


Zanzibar, 19. September. 
„Die Beſorgniſſe über die Lage dauern fort. Araber, 
Indier und Euah li, auch die Deutſchen wie ich ſelbſt find 
allgemein der Anſicht, daß die Einführung der Für ung r für 
die Kolonie verfrüht war und jetzt eine Gefahr für uns iſt. Nur 
durch Wißmann allein, ſo glaubt man, könnte noch geholfen wer⸗ 
den. Daß der Gouverneur v. Soden über die deutſche Schutz⸗ 
truppe zu l hat, gilt für einen Mißgriff. ur größte 
Dffenbelt über die Lage und die Ereigniſſe, ſowie die Ueberweiſung 
ausreichender Geldmittel, gilt als Mittel zur Erhaltung des Er⸗ 
rungenen. An die Re — wurde eiligſt Bericht erſtattet.“ 
— Trotz der Zweifel einzelner Blätter beſtätigt es ſich 
daß die vor einigen Tagen gemeldete gleichzeitige Anweſenheit 
des Fürſten Hohenlohe, des elſaßlothringiſchen Unterſtaatst, 
ſekretärs v. Köller und wohl auch eines Rathes unſerer 
Pariſer Botſchaft in Berlin keine zufällige iſt, ſondern Be⸗ 
ſprechungen über den Grenzverkehr, den Paßzwang 
und die Fremdenkontrolle gilt. Die Entſcheidung der in 
letzter Inſtanz für eine prinzipielle Aenderung auf dieſem Ge⸗ 
biete maßgebenden Stelle bleibt, da die Beſprechungen noch 
nicht zu Ende ſind, abzuwarten. Vermuthlich wird, wenn es 
u einer Aenderung kommt, dieſe im Weſentlichen darin beſtehen, 
daß von dem Paßzwang an der Grenze, alſo der Maßregel, 
über die hauptſächlich als eine Beläſtigung des Verkehrs ge⸗ 
klagt wird, ganz abgeſehen werden dürfte, und daß man die 
Fremdenkontrolle gegen verdächtige Ausländer und Emigranten, 
die vor dem militärpflichtigen Alter ausgewandert ſind, auf 
Grund des Meldeweſens in den einzelnen Orten der Reichs⸗ 
lande ſelbſt ausüben wird. Das würde in der Wirkung einer 
thatſächlichen Beſeitigung des Paßzwanges, ſoweit er 
von allen Seiten als eine unnöthige Erſchwerung des Ver⸗ 
kehrs erkannt worden iſt, gleichkommen. 
— Die von den franzöſiſchen Manövern zurück⸗ 
en Militärattachés rühmen einstimmig die liebenswürdige 


geringſte Zwiſchenfall, nirgends erfolgte gegen irgend Jemand maligen Direktor der verkrachten Gerger Dun 
eine feindliche Aeußerung oder gar eine Manifeſtation. Der[dels⸗ und Kreditbank Johannes Auguſt Roß ar = 
andels⸗ um 


1 lois“ R ilitz 5 Waldkappel ſowie gegen die Prokuriſten der Geraer 
Berichterſtatter des „Baulois” Hat die Militärgeſandten über Kreditbank Wilhelm e er aus Chemnitz und Auguſt Albin 


den Eindruck, den die franzöſiſchen Truppenübungen auf fie] Jeibelt aus Annaberg wegen betrügeriſchen und einfachen Ba ns 
gemacht, ausgefragt. Bezüglich der Haltung der Mannſchaften terutt8, Untre ner Fegzeſencewelf⸗ wegen Beige zur 
hat er nur Lob gehört; die Führung dagegen wurde in mehr⸗ Untreue. Nach dem Eröffnungsbeſchluß bat Roßbach als Schuld⸗ 
facher Hinſicht bemängelt. Die Reiterei habe allzuoft ihre ner, welcher jeine Zahlungen eingestellt hat, ſowie als Vorſtands⸗ 
Aufgabe aue der Augen verloren, die darm beftehe, den Kampf Yerember v. 3. der Konkurs eröffnet wurde, in der bc Tine 
unter den für den Reſt des Heeres günſtigſten Bedingungen ! jeile b 0 


| bezlehungsweiſe der Handels⸗ und Kreditbank Gläubiger zu — 155 
einzuleiten. In der Oberleitung „habe es nicht geklappt“ (il|theiligen, Schulden oder Rechtsgeſchäſte anerkannt und aufgeſtellt, 
y a eu des acrocs), und man werde von lebhaften Beſchul⸗ 


welche ganz oder theilweiſe erdichtet waren, — ſo ſpekulirte er ins⸗ 
digungen ſprechen, welche die Führer der verſchiedenen Korps beſondere auf dem fingirten Konto ſeines verſtorbenen Schwieger⸗ 
gegen einander richteten. 


vaters Martini mit Mitteln der Bank auf eigene Rechnung, ließ 

auf dieſem und ſpäter auf ſeinem Konto Depotwechſel als wirkliche 

— Wie dem „Frankfurter Herold“ geſchrieben wird, haben der] Deckungen buchen und legte dem Aufſichtsrathe falſche Kontokorrent⸗ 

Beſuch der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt, ſowie die] Auszüge und Abſchlüſſe vor. Weiter hat Roßbach dem Eröffnungs⸗ 
hieraus deſtillirten Beunruhigungen, längere Zeit auf der Konver⸗ 
ſationsordnung in Friedrichsruh figurirt und ohne daß das 


beſchluß als Vorſtandsmitglied der Geraer Handels- und Kredit⸗ 

r bank durch Spiel und Differenzhandel mit Börſenpapieren über⸗ 
Zuſtandekommen jener ſo lärmenden Demonſtrationen gerade als 
ein Fehler der Gegenintereſſenten hingeſtellt wurde, ſoll Fürſt 


mäßige Summen verbraucht und der Bank geſchuldet. Ferner hat 
{ } er abſichtlich zum Nachtheil der Handels⸗ und Kreditbank gehan⸗ 

Bismarck doch dieſe ganze Affaire als etwas bezeichnet haben, was 

diplomatiſch und politiſch nicht ganz unabänderlich geweſen ſei. 


delt, wiſſentlich in ſeinen Darſtellungen Ueberſichten über den Ver⸗ 
„Und welchen Gegenzug,“ ſo wurde der fürſtliche Sprecher gefragt, 


mögensſtand der Geſellſchaft oder in feinen Vorträgen in den Ge⸗ 

agt, | neralperſammlungen den Stand der Bankverhältniſſe unwahr dar⸗ 
„hätten Ew. Durchlaucht als Reichskanzler gethan? — Ich hätte 
vor ihrer Oſtſeefahrt die franzöſiſche Flotte zu einem Beſuch 


geſtellt und verſchleiert. Als ee der Geraer Handels⸗ 
und Kreditbank hat er in e bſicht über Vermögens⸗ 
nach Danzig eingeladen und die Ablehnung ruhig abgewartet. 
Sodann hätte ich ſpäter eine hervorragende Perſönlichkeit zum 


ſtücke ſeiner Auftraggeber zum Nachtheile derſelben verfügt, indem 

a er Depoſiten von neun Perſonen in Höhe von 499 800 M. bei der 
Zaren geſandt, um ihn zu einer Friedensvereinigung zu beglück⸗ 
wünſchen, der ſich Deutſchland mit ſeinen vieljährigen gleichen 


Nationalbank, beziehungsweiſe Dresdener Bant, Bank für Handel 

und Induſtrie, Moritz Löwe u. Co. in Berlin verpfändete und da⸗ 

Bemühungen nur anſchließen könne.“ 5 mit, weil er wußte, daß die genannten Bankinſtitute das ihnen 
— Der Sonderausſchuß der deutſchen Landwirthſchafts⸗ gegenüber der Handels⸗ und Kreditbank Nate e erde Pfand⸗ 
Geſellſchaft für Waflerrecht hielt geſtern, wie die „Poſt“ recht ausüben würden, abſichtlich zum Nachtheil der Handels⸗ und 
eldet, in Verbindung mit Abgeordneten des Vereins für Fluß⸗ Kreditbank gehandelt, auch fremde ihm anvertraute Werthobjekte 


ſich rechtswidrig — 75 — Tetzner und Leibelt ſollen dent 
ehemaligen Direktor Roßbach bei deſſen ſtrafbaren Differenzgeſchäften 
Beihülfe geleiſtet haben, indem fie die Börſenordres und Beſtäti⸗ 
gungsſchreiben, in welchen Roßbach für ſich Börſeneffekten beitellte, 
als Bevollmächtigte der Bank mit unterzeichneten. 

* Nürnberg, 17. Sept. Ein umfangreicher Prozeß iſt beim 
Landgerichte hier anbängig gemacht worden. Die Berliner Firma 
Siemens u. Halske hat nämlich mehrere ge biefige und 
auswärtige Firmen, welche Kohlen für elektriſche Beleuchtung her⸗ 
ſtellen, wegen angeblicher Verletzung des Patentgeſetzes verklagt. 
Die Berliner Firma behauptet, daß den anderen Firmen von einem 
Arbeiter der erſteren deren Geheimniß der Herstellung dieſer Kohle 
verrathen worden ſei. Dieſe anderen Firmen ſollen nun zur Ein⸗ 
ſtellung des fraglichen Verfahrens und zur Leiſtung eines Schaden⸗ 
erſatzes verurtheilt werden. Dieſer Schadenerſatz würde hoch in die 
Tauſende gehen. 2 

* Würzburg, 17. Sept. In der erſten der nach den Manö⸗ 
vern heute wieder aufgenommenen militärbezirksgerichtlichen Ver⸗ 
handlungen kam die Anklage gegen den Sekondelieutenant 
des k. 17. Infanterie⸗Regiments in Germersheim Hermann Leitert, 
ache aus Neuburg a. D., Fa militäriſchen Ver⸗ 

rechens des Mißbrauchs der Dienſtgewalt durch 
körperliche Mißhandlung von Untergebenen zur 
Verhandlung. Der Angeklagte hatte, wie die „N. Würzb. Zig.“ 
ſchreibt, am 2. Juli l. Is. während des Kompagnie⸗Cxerzierens 
auf dem kleinen Exerzierplatze in Zweibrücken als Führer des 
1. Zuges der 4. Kompagnie dem Soldaten Schmitt, weil er auf 
das Kommando „Richt Euch“ ſich nicht ausgerichtet hatte, mit 
blank & ogenem Säbel einen u. in das Kniegelenk verſetzt, 
daß Gantt in die Kniee ſank ae verſpürte und 
weinte. Noch nach 2 Tagen konnten an Schmitt im Lazareth eine 
leichte Anſchwellung der Wade und eine Hautabſchürfung wahr⸗ 
genen werden. Der Angeklagte will durch feine Handlung 
em Soldaten nur eine „Zurechtweiſung“ haben ertheilen wollen, 
ohne die Abſicht gehabt zu haben, ihm hierdurch Schmerzen zu 
verurſachen. Das ärztliche Gutachten ſtellt die Sache als von 
Schmitt übertrieben hin. Bei dieſer Gelegenheit begrüßten 
ſowohl Staatsanwalt als Vertheidiger die Oeffent⸗ 
lichkeit der bayeriſchen Gerichtsbarkeit als eine Wohl⸗ 
that, erſterer, weil man in der Oeffentlichkeit erfahre, daß der 
Soldat gegen Mißhandlungen ſeitens ſeiner Vorgeſetzten Schutz 
finde, letzterer, weil das Volk inne werde, daß auch wegen Kleinig⸗ 
keiten ein Offizier des ſchweren Verbrechens des Mißbrauchs der 
Dienſtgewalt angeklagt werden könne. Der Angeklagte wurde frei⸗ 
Pin Won da die Geſchworenen die Schuldfrage verneinten. 

en Vorſi führte Oberſtlieutenant Pflaumer, die Verhandlung 
leitete Stabsauditeur Hauer, als Staatsanwalt fungirte Staats⸗ 
anwalt Holle, die Vertheidigung hatte Rechtsanwalt Heim über⸗ 
nommen. 

* London, 16. Sept. Der im Generalpoſtamt angeſtellt ge⸗ 
weſene . Henry Rhodes wurde geſtern wegen des 
Diebſtahls einer enormen Anzahl von Briefen, die Checks im 
Werthe von Litr. 20 000 enthielten, zu ſiebenjährigem Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 


Lokales. 


Poſen, den 21. September. 
—b. Ein ziemlich werthvolles Pferd eines hieſigen Spedi⸗ 
teurs fiel am Sonnabend auf dem Gerberdamme ſo unglücklich, 
daß es ſich das linke Hüftgelenk ausrenkte; es mußte dem Roß⸗ 
ſchlächter übergeben werden. 
b. Eine Schlägerei fand geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr 
auf dem Alten Markt zwiſchen mehreren Arbeitsburſchen ſtatt und 
rief einen Menſchenauflauf hervor. 
—b. Ertrunken. Geſtern Abend gegen 5°/, Uhr ertrank in der 
Warthe zwiſchen der Zivil⸗ und der Militärſchwimmanſtalt bei einer 
Kahnfahrt, die er mit vier anderen Perſonen machte, ein hieſiger 
Schiffsknecht. Die Leiche iſt bisher nicht gefunden. 
—b. Diebſtähle. Vorgeſtern Abend wurde ein Schneider⸗ 
eſelle verhaftet, weil er auf der Herberge in der Schützenſtraße 
em Wirth aus der Ladenkaſſe 15 Mark geſtohlen hatte. Am 
Sonnabend bot ein Arbeiter in der Wronkerſtraße eine Rolle ge⸗ 
drehten und verzinnten Draht zum Kauf an, ließ denſelben aber 
im Stich und ergriff die Flucht, als ein Schutzmann hinzukam. — 
Als geſtohlen angehalten wurden geſtern Vormittag auf der Walli⸗ 
* mehrere ſchwere Slihergerätge, die mit dem Monogramm 

3. verſehen find, und zwar ein er = und ein Pfeffernapf, ein 
Gemüſelöffel, ein Butterdeckel, drei Eßlöffel, drei Gabeln ferner ein 
durchlöcherter Einſatz, aus einer Mafchine herrührend. Eine Frau 
bot dieſe Gegenſtände auf der Walliſchei zum Kaufe an, wurde 
aber von einem Schutzmann bemerkt und dem Revierkommiſſarius 
vorgeführt, dem ſie Leatt erklärte, die Gegenſtände ſeien ihr 
Eigenthum und ſie beabſichtige ſie hier zu verkaufen. Die Frau 
wollte aus Rußland Bang fein, Legitimationspapiere hatte ſie 
aber nicht. Eine Weile ſpäter ſagte die Frau ſie ſei aus Strzal⸗ 
kowo und die Ehefrau eines Sattlerd; das Geräth habe ihr eine 
unbekannte Frau gegeben. — In der Dominikanerkirche zog geſtern 
Nachmittag ein 16 Jahre alter Burſche während der Andacht einer 


ee Portemonnaie aus der Taſche. Der Burſche wurde 
verhaftet. 
—b. Verhaftungen. Geſtern Abend um 12 Uhr wurde in 


Jerſitz ein Arbeiter verhaftet, welcher durch lautes Schreien die 
nächtliche Ruhe geſtört hatte. eſtern Abend gegen 7 Uhr 
wurde ein Arbeitsburſche verhaftet, der gemeinſchaftlich mit ſeinem 
Bruder ſeinen Stiefbruder in die Haud und den Kopf geſtochen 
hat. — Geſtern Abend gegen 7¼ Uhr wurde in einem Haufe der 
Berlinerſtraße ein Maurer verhaftet, der dort in der Wohnung 


eines Schuhmachers Lärm verurſachte und die Frau des Schuh⸗ 


machers mit einer Flaſche ſchlagen wollte, 
lampe vom Tiſche warf. 5 

Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag: 
Als herrenlos in Polizeigewahrſam genommen ein Handwagen. 
Verhaftet: 9 Bettler. erloren: ein Packet mit 4 zuge⸗ 


auch eine Petroleum⸗ 


Kr 


chnittenen Weſten, ein Packet mit einer Leinwanddecke, einer 
Scheere und einem ſilbernen Fingerhut. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 


3.6 
(Nachdruck der Oxiginal⸗Berichte nur mit Quellenangabe geſtattet.)] M 


Sant b = Sept. [Kreis⸗Sparkaſſe. Fort⸗ 
bildüngsſchule.] Die Sparkaſſe des Kreiſes Schroda wird 
am 1. Oktober d. J. eröffnet. Die an den derſelben wird 
durch ein Kuratorium geführt, welches aus dem Landrath als Di⸗ 
rektor und zwei Beiſitzern beſteht. Zu Beiſitzern ſind vom Kreis⸗ 
tage gewählt worden: 1) der Oberamtmann Major a. D. Materne⸗ 
Ehwalkowo, welcher zugleich zum Vertreter des Landraths im Vorſitz M 
beſtimmt iſt, 2) Rittergutsbeſitzer Madalinski⸗Dembicz. Stellver⸗ 
treter ſind Rittergutspächter Sarrazin⸗Snieciska und Gutsbeſitzer 
Dr. v. Zaremba⸗Pierzchno. Zu Mitgliedern der Deputation ſind 
gewählt worden cee de der v. Zoltowski⸗Trzek und Ritter⸗ 

utsbeſitzer Winter⸗Placzki. Die Kreis⸗Sparkaſſe nimmt von allen 
eiern des Kreiſes Schroda Einlagen von 1 M. bis 1500 M. 
an und verzinſt dieſelben mit 3¼ Prozent. — Die hieſige zwei⸗ 7 
klaſſige ſtaatliche e eine von den wenigen in der 
Prov 13, welche bis jetzt beſte 
lern beſucht. An derſelben unterrichten der katholiſche Lehrer 
Kryſzkiewicz und der evangeliſche Lehrer Benſch, letzterer iſt gleich⸗ 
zeitig der Dirigent. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 21. September. 


Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 11,25—11,50 M., 
Weizen 11,50—11,75 M., Gerſte 7,75—8 M., Hafer 8—8,75 M., 

5 eu 1,702 M., das Schock Stroh 21 5023,50 M., das Bund 
troh 40—45 Pf. — 8 Markt: Die kleine Tonne Aepfel 
5 0,90 —1,75 M., Birnen 1—1,75 M., Pflaumen 11,50 M. — 
} Alter Markt: Der ai Kartoffeln 3-32 M., Wrucken 1 bis 
95 125 M., die Mandel 5 0,75—1 M., 1 leichte Gans 3,25 
R x 3,75 M., 1 ſchwere 59 7,75 M., 1 Paar Enten 2,50—3,75 
1 1 Paar Hühner 13,50 M., 1 Baar junge Tauben 75-80 Pf., 
» 1 zo wilde Enten bis 2,7 75 M., 1 Paar Rebhühner 1,40 bis] Br 
! 1,60 M., 1 Paar Krammetsvögel 40—50 Pf., 1 Haſe 1,503 M., 

. die Mandel Eier 70 Pf., das Pfd. Butter 1—1,15 Pf., die Metze 
Kartoffeln (3 ½ Pfd.) 15 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 1030 Pf., 2 bis 
F 3 Bund Oberrüben 10 Pf. die Mandel Gurken 20—40 Pf., 2 bis 
* N Bund Heine friiche Rettige 10 Pf., 4—5 rothe Rüben 10 Pf., 
k 


1 Kopf Weißkraut 8-10 Pf., blaues 8— 10 Pf., 1 Pfd. Weintrauben 
50 Pf., Pflaumen 10 Pf., Pfd. kleine 5 Pflaumen 15 Pf., 
1 Pfd. Aepfel 8—10 Pf., Birnen 5—15 Pf., 1 Liter Blaubeeren 
Pf., 1 Kürbis 20— 35—40 Pf. Viehmnrkt⸗ Zum Verkauf 
. 5 was Fettſchweine aufgetrieben, der Ztr. lebend Gewicht 

tück, fd. lebend bis 25 Pf., 


3 Stück . Schlachtvieh, der Ztr. M. 
f . 1 Haſe 1,50—2,75 M. 1 1 Rebhühner 1,40 bis 
4 60 M., 1 Paar Krammetsvögel 40— Ds aar wilde er 
5s 2,50 M., 1 Paar zahme Enten 250375 t., 1 Gans 3 bis 
3.75 M., 1 ſchwere, große, fette Gans = Re M., 1 Baar ühner 
13,50 M., 1 Paar junge Tauben 65—75 Pf., das Pfd. Butter 
11.10 M., die Mandel Eier 65—70 Pf., 1 Kopf Weißkraut 8 bis 
10 Pf., Wirſingkohl 5—8 Pf., 2—3 Bund 1 10 Pf., 2 bis 
3 Bund i 10 Pf., 5 Selleriewurzel = Bund 
—5 un rothe Rüben 


ee 


i aß: 1 Pfd. große Hechte 080—1 M. Schleie 
h 7015 Pf., kleine 55—60 Pf., Barſche 50—55 Pf., Bleie 35 bis 
— 45 Pf., A ale 11.20 M., Zander 65—70 Pf., 1 Mandel Krebſe 


50—70 Pf., große ausgeſuchte 1 M. Das Pfd. Hammelfleiſch 
60—65 Pf., Kalbfleiſch 60—70 Pf., Schweinefleiſch 60-70 Pf. 


7 Marktberichte. 
l * Berlin, 19. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
richt der ſtädtiſchen 7 en⸗Direktion 52 den Großhandel in 
5 der jr 1 9 0 Markthalle.] Marktlage. Benn 


end Sabre Geflügel ſehr reichlich on 
ehr reichlich, beſonders in 
ſchen, Geschäft fehr lebhaft, Re 5 edigend. Butter 
Käſe. Unverändert. Gemüſe und Obſt. Gemüſe unver⸗ 
Ir ändert. Obſt luſtlos, namentlich Pflaumen ſchwer verkäuflich. 
Weintrauben knapp und feit. 
4 2 N Ia 60—64, IIa 50—58, IIIa 40-48, Kalb⸗ 
1 Ea IIa 42—56, animeifeiich Ia 58-—65, 15 4856, 
0 Segel 25 58 M., Bakonier do. 48—50 M. p. 50 Kilo. 
2 Geräuchertes und geſalzenes leiſch. Banken ger. mit 
Knochen 75— „ do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
5 0140 1010 M., Sped, ger. 65—72 M., harte 5 
100— 10 „2 
f 
Ä 
N 
f 
5 


Wil diebe 5 Kilo. 0,54—0,89 An Rothwild p 
Kilo 37— Ai Pf., Aer v. , Kilo 34 Pf., Damm Ta 
ch —130 M., Rebhübner, junge 0,80 
nis Geflügel, 


lebend. Gänſe, junge, p. St. — 

M., Enten 1,30—1,70 M., Pute M., Fe 

0,%0—1,%5 dp. tunge en — M. Tauben 45 Pf., Zucht⸗ 
5 0.70 bis 1,00 M, Kap 

Zahmes Geflügel ir achtet Enten, hange } a Stück 

0,75—1,25, alte 1,00—1,49, Hühner Ia. p. Ila 

u 0 ga 0,55—0,80 


re Wildenten 1 


ge 108-0, 40 m u 


m., ö Hechte 65—71 M., do. 7 — 50 9 Zander 64 
60 M., Karpfen, große, 80—95 M., do. 1 
. M. 885 kee I Schleihe 90-94 M., x 7— 


5 do. mittelgr. 70-86 do. kleine 54 
us 643 Ke en 50% — PETE Karauſchen 63—77 M., oda 64 M., 

3 Schal oi re. BEER große, über a et, 5 E68 120 8,50 
bis 13 M., do. 10—11 Ctm. 3,40 M. 


Butter. Sa, ı ach, u. po]. 112 M., do. do. 
- Ta. 100 —106 M., . Hofbutter 6500 M. Landbutter 70 bis 
80 90. Poln. — 


Kilo. 

Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. M., Prim 
Kiſteneler mit 8¼ pCt. od. 2 Schock et ante Ser M. 
Durchſchnittswaare do. 2,50 — 2,80 

Gemüſe. Kartoffeln, Magnum 3 er io 2,75—3 M., 
do. weiße runde 250 M., do. Daberſche 2,75—3 M., Karotten p. 
50 Ltr. 3—5 M., Mobtrüben, lange, Bee 50 Ltr. 1.50 1 5 9 

ge, p. Bund 0,10 bis 0,15 M wiebeln p. 50 ile 3— 
Faid p. S od I: 4 M. Peteriile p. Bund 0,50 W. Ei 
lerie, groß re —6 Pr ae p. 50 Liter 7—8 M., 
5 Sch ungen. nei Schock 8-12 M. 
Er 2 De. e p. 50 er 250300 M., Birnen, Italtener, 
. 


—.— 9 


lo — Muskateller p. 50 — er — M., Nettig⸗ 


* S ZIERT, Pos a ET a a C r ER A BEE 


en, wird gegenwärtig von 27 Schü⸗ R 


alte 19. 


* 


birne p. 50 Liter 5,00 —5,50 ig 05 5 f. sic Ltr. 3—3,50 M., 
zus hieſige, p. 50 Ltr., M., che 8 Kilo 20 —40 
f., Melonen * 10 Kilo 0,20 bis 025 0 fal eintrauben p. 
ilo 0,40 —0,70 M. 
N eipzig, 19. Sept. [(Wollbericht.] 907% air 
1 La Di: B. p. Sept. 3,67½ M., 
7% M. „Nov: u 0 M., p. Dezbr. 3,70 M., p. Fan 2 
Jeb u März 3,77, M., p. April 3,80 M., 
5 Jun 3,.82¼ 385 Ei 382, M., p. 
— Umſatz 155 000 ehauptet. 
5 Sept. 9 Bericht der Handelstammer) 
N —225 M., geringe Qualität 
M. 50164 AR Erbſen Futtererbſen 150— 160 
„Kocherbſen 160— 180 M. Hafer 150-165 M. Wicken 120-135 
M. Spiritus 59er 79,50 M. 70er 59,30 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 19. Se 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
55 


Hafer alter Kilo 6 
dee neuer 15 15 — 13 30 12 80 
bien 1950 on 17 50 17 — 16 50 
Feſtſetzungen der Handelskammer = ommi) ion. 


feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 27,2) 25,20 21,20 Mark. 


Winterrübſen .. 26,50 24,60 20,60 = 
Breslau, 19. Sept. fame e Börſen⸗ Bericht.) 
oggen 1000 2 st ene 


Ro p. 
Kündigungsſcheine. P. 2000 Gd. Gd. 
Nabe (p. 1000 Kilo) P. Sept. 156,00 Bre ot 210000 Gd. 
üböl (p. 100 Kilo) P. Sept. 65,50 Br. Seh t.⸗Olt. 65,50 Br. 
5 (p. 100 Liter ä 100 Pros ohne Faß: excl. 50 und 70 
B e 5 50 Ur & gekündigt —,— Liter. V. Sept. (50er) 76,30 
(70er) 56,50 Br Sept.⸗Okt. 51 50 Gd. Fin hn 
enkommiſſton. 
amburg, 18. 11 [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 
otirungen p. 100 Kilogramm. . Prima⸗ 
waare prompt 26.25— 26,75 M., Lieferung 26,00 — 26,50 M. Kar⸗ 
3 Primawaare 25,75 is 26,25 U Sion erung 25,75 
26,25 M., n 27,00 27,50 upe ormehl 
2700520 50 M. Dextrin weiß und 9215 prompt 300 
bis 34,00 M. — Capillar⸗-Syrup 44 B6. prompt 30,50 31,0 
Mark. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt — Mark. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 21. If 1891. 


Rabia. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
e den ern 9 a er. d. 28. 
or 


feine 
Br 100 Be 


Weizen .. 23 M. 80 Pf. 22 M. 70 Pf. 21 M. 70 Pf 
Roggen . 23 = 0 ⸗ 2 ⸗ 70 22 — . 
Gerſte 1 50 10 II 0 
Roter. n Inn 
artoffen. 5-50 Bb=— 2: — — . 


Die Marklkommilfon. 


— Beobachtun zu Poſen 


m September 1851. 


zend heiter 
edeckt 


20. Nachm. 2 757,2 Si wach halbheiter 2 
20. Abends 9 755,9 SW le ei 8. zieml. heiter |+16,0 
21. Morgs. 7 752,4 SSwWleiſer Z. bedeckt ＋ 14,7 

Am 19. Septbr. Wärme⸗Maximum + 18, 55 Celſ. 

Am 19. Wärme⸗Minimum + 13,55 

Am 20. = Wärme⸗Maximum + 21 85 5 

Am 20. ee +125° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 55 Septbr. Mittags 1,06 Meter. 

= Morgens 1.04 . 
21 „ Mittags 104. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Rom, 21. Sept. Die „Riforma“ meldet, der Miniſter 
des Innern geſtattete auf Drängen der Klerikalen, daß die dem 
internationalen Vereine der katholiſchen Jugend angehörigen 
Ben am 30. d. Mts. im Danteſaal in Rom einen Kongreß 
abhalten. 

London, 21. Sept. Nach einer Meldung des „Stan⸗ 
dard“ aus Konſtantinopel von geſtern iſt die Hauptſtadt 
Hemens ſana von den Inſurgenten genommen worden; die 
armeniſchen Kurden richteten ein allgemeines Blutbad unter den 
Chriſten an. 


= | Weizen flau 


London, 21. Sept. 
wärtigen Ferguſſon nahm den Poſten des Generalpoſt⸗ 
meiſters an. 


Der Unterſtaatsſekretär des Aus⸗ 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 21. September. Amtlicher Börfenb exicht.] 
viritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (5 er) 76,20, 
(70er) 96 40, (Loko ohne Faß) (50er) 4 20, (70er) 56,40. 
oſen, 21. September. (Brivat- Bericht.) Wetter: ſchön 
piritus matt. Loko ohne Faß (50er) 76,20 (70er) 56 40. 


Börſen⸗Tele 
Berlin, 21. September. (Telear. 


amme. 
gentur B. Heimann, Bofen.), 


Spiritus weichend 


do. Sept.⸗Okt. 229 50 235 75 170er loko ohne Faß 55 20 58 40 

do. Okt.⸗Nov. 229 90585 75 70er Septemb 255 . 57 — 59 70 
Roggen niedriger 70er Sept.⸗Okt. 52 80 54 80 
do. Sept.⸗Okt. 237 50,241 75 70er Okt.⸗Nov. 51 90 53 40 

do. Okt.⸗Nov 235 50.239 7570er Nov.⸗Dez. 51 20 53 20 

Rüböl matt 70er April⸗Mai 52 — 53 80 

do. Sept.⸗Okt. 62 200 62 60 Hafer 

do. April⸗Mai 62 70 62 — 5 Sept.⸗Okt. 159 50160 25 


Kündigung in Noggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 410,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 


Berlin, 21. 1 ee e Not. v. f. 
e pr. Sept.⸗Oktb 0.235 75 
Okt. t. Nov. EN ARE 22 50 258 80 

oancn pr. Sept. . — * € 2 25 2417 75 
ec 75 

Soicitns 1 amtlichen Nottrungen )“ Vote. 18. 
5 50 58 40 

56. ber RL 56 90 60 10 

do. 70er Septbr Oktbr. 52 90 54 80 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 51 80 53 40 

do. 70er Nov.⸗Dez 51 60 53 30 

do. 70er url e, 52 — 53 80 


Konſolid 4) „Anl. 104 90 104 80 Poln. 5% Pfandbr 66 25 86 75 
96 80, 86 75 9 Liquid. nd 63 25 64 

Pos. 4% Rabbi 100 70 100 90 Unger. 4% Golbr. 88 60 88 76 
Poſ. 3“ % Pfandbr. 94 60 94 60 Ungar. 5% Papierr 86 50 86 50 
Sl, Nentenbrieje 101 75 101 Heir Kreb.-Uft. S148 101149 10 
Poſen. Prov. Oblig. — — — — [Deitr fr. Staatsb Bug 75121 90 
De 155 Banknoten. 173 10 173 25 | Lombarden 8 60 46 10 
Deitr. Silberrente 77 90 77 90 * — Reichsanleihe 88 20 83 30 
Ruſſ. Banknoten 213 75215 — ondsſtimmung 

N %% Bbte Pßdbr 96 9097 10 ruhig 


Oſtpr. Südb. E. S. A 76 — 76 40 Beifentich. „Kodlenisi 90151 50 
ae 60 109 75 
Marienb.Mlaw.dto 56 19 56 40] Dux⸗ Bodens Eiſbel222 25.222 75 


Sftatientfche Rente 89 10) 89 30 Elbethalbahn „ „91 90 92 60 
8 97 40, 97 20 Galizier 1 — — 
dto. zw. Dr ent. Anl. 67 — 9 60 Schweizer Etr., "155 40 156 75 
Rum. 4% Anleihe 83 25 83 25 Berl. Handels . 131 — 131 50 
1 8 17 75 17 80] Deutſche B. 143 901143 90 


Türk. 1% Den 
Boi.Spritfab 
Gruſon Weste 


Diskont. — 5 170 80171 50 
4 18 20 2 2 Königs⸗ u. Laurah. 114 75 114 75 

Schwarzkopf ET Gu it 1113 10113 75 

Dortm. St. Pr. L. A. 65 68 75 208 70 BE M aſchinen 

Inowrzl. 55080 29 60 29 90 . f. ausw. 

Staatsbahn 1205 — Kredit 148 10. Distonto⸗ 


achbörſe: 
Kommandit 170 50. 


Stettin, 21. September. (clear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


* piritus flau 
do Sept Ott 226 50228 er loko 70 M. Aba. 56 — 57 — 
N Okt. ⸗ an ’ 225 501226 — u 3 = —1 57 — 
oggen niedriger „Sept.⸗Okt. „ 2 — 54 — 
e. Sept Ott. 236 — 257 
75 Okt.⸗Nov. 234 50,235 50 Petroleum“ 
Rüböl unverändert bo. per loko 10 80 10 80 
do. Sept.⸗Okt. 62 — — — 
do. april Mat 62 — 


*) Petroleum loco Lacdenett Uſance 1¼ pCt. 


— — . .. Y —— — utlr:—tꝛê— 
Wetterbericht vom 20. September, 8 Uhr Morgens. 


czom. d. 0 
Stationen. nachd. Meeren Win d. Wetter Cel 
ed Grad. 

8 4 
9 — ; 758 N90 2 bede 10 
Chriſtianſund 756 8 1 Regen 8 
Kopenhagen 761 WOW 2 Nebel 14 
Stockholm. 756 SW 2 bedeckt 12 
aparanda 749 WSW̃ 2 heiter 6 
etersburg 754 N 1 Nebel 8 
oskau 758 ſtill wolkig 6 
/ ee 758 NIE 3 halb bedeckt 12 
Cherbourg. 759 ges 14 
elder . . 760 SSO Er 16 
Din; 760 ſtill Nebel 14 
amburg . 761 SW 1 bedeckt 16 
winemünde 762 SO 3 Regen 14 
Neufahrw . 762 W̃ 2 Regen 13 
Memel. 761 W 4 halb bedeckt 15 
Paris 760 So 2 halb bedeckt 15 
Münſter 761 SB 1 bedeckt 16 
Karlsruhe. 762 SD 2 heiter 18 
Wiesbaden 763 SW 2 bedeckt 18 
München 765 NO 3 bedeckt 15 
Chemnitz 764 S 1 heiter 15 
erlin 762 SW 2 Regen 16 
ien 765 SW beiter 15 
reslau 765 SW 1 wolkenlos 15 
5 d Aix 763 ONO f halb bedeckt 15 
Tien DR 764 O 1 heiter | 20 
Trieſt a ſtill wolkenlos 21 

erſicht der Witterung 


Während das eee weiches ge euern über Südweſt⸗ 
europa en 2 Aer nach Oeſterreich-Ungarn fortgepflanzt 
hat, hat ſich über Weſteuropa eine Zone niedrigen Luftdruckes 
Abele 8 welche ſich von der Gegend der Farben ſüdwärts 
über die Britiſchen Inſeln hinaus a dem weſtlichen Frankreich 
3: en, und welche bei weiterem Fortpflanzen nach Oſten hin⸗ 
dr er dürfte. In Deutichland iſt das Wetter mild, trübe; im 
Norden vielfach regn erh, im Süden meiſt trocken. Auf den 
Britiſchen Inſeln, Kanne m Nordſeegebiete iſt allenthalben Regen 
gefallen. Deutſche Seewarte. 


Drud und Verlag ber Sofbuhdruderel von W. Decker & Comp (A Röftel) ir Voler. 


